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Ich gratuliere der Familie Wieczo-
rek ganz herzlich zum 50-jährigen
Jubiläum als erfolgreiches eigen-
tümergeführtes Hotel in unserer
Kurstadt.
In den 60er Jahren bin ich noch als
kleines Kind die Wiesen an der
Fritz-König-Straße hinunter ge-
rodelt. Dann setzte eine rege Bau-
tätigkeit ein, dessen Ergebnis vom
Volksmund „Klein Manhattan“ ti-
tuliert wurde.
Dem Hotel Am Eichenberg kam
dabei 1969 eine Pionierrolle zu.
Heute zählt das Haus nach einem
halben Jahrhundert zu den Kons-
tanten der Bad Harzburger Tou-

rismus-Wirtschaft mit der Spezi-
alisierung als „Wellnesshotel“ mit
Schwerpunkt Ayurveda-Anwen-

dung. Das Haus wurde zwischen-
zeitlich erweitert und moderni-
siert. Dabei trägt das 1990 eröff-
nete Restaurant auch zur lokalen
Infrastruktur im Ostviertel bei.
Von dort ist mir immer wieder von
gelungenen Privatfeiern berichtet
worden.
Möge das Hotel Am Eichenberg
sich auch zukünftig weiter positiv
entwickeln – die dritte Generation
steht ja gegebenenfalls bereit. In
diesem Sinne wünsche ich ein
ganz herzliches „Glück auf!“

Ihr Ralf Abrahms
Bürgermeister von Bad Harzburg

Grußwort des Bürgermeisters

ie ersten Jahre als Hoteliers
waren für Doris und Herbert

Wieczorek nicht einfach. Das aus
dem Norden stammende Paar war
Ende der 60er Jahre in ganz
Deutschland auf der Suche nach
einem geeigneten Platz für eine
Hoteleröffnung. In Bad Harzburg
wurde man schließlich fündig und
bekam vom damaligen Stadtdi-
rektor Hubert Heiduk die
„Schmidtsche Wiese“ an der
Fritz-König-Straße ans Herz ge-
legt. Eigentlich hieß es, hier solle
ein Kurviertel entstehen.
Als das nicht kam, musste man
sich neu orientieren. Bis in die
80er Jahre hinein sorgten ver-
schiedene Kooperationen mit di-
versen Institutionen für den
Grundstein des Erfolgs des Be-
triebes, der nun das 50-jährige
Bestehen feiern kann.

1991 erster Wellnessbereich

Mit der Entscheidung, ganz auf
Privatgäste zu setzen und einen
Schwerpunkt auf Wellness und
Gesundheit zu legen, machte sich
das Hotel Am Eichenberg einen
Namen. 1991, ein Jahr nach der
Eröffnung des Hotelrestaurants,
entstand der erste Wellnessbe-
reich. Unter Mathias Wieczorek,
der im Jahr 2000 das Hotel von
seinen Eltern übernahm, wurde
dann die Ayurvedafarm eröffnet.
Mit ihrem ganzheitlichen Wissen
um die Zusammenhänge von Kör-
per, Geist und Seele ist diese in
Indien beheimatete Weisheitsleh-
re auch im Westen seit vielen Jah-
ren ein vielfach angewendetes Ge-
sundheitssystem und ein Allein-
stellungsmerkmal des Hauses.
Ganz nach dem Motto „Stillstand
ist Rückschritt“ sorgen Mathias
Wieczorek und seine Frau Sonja
seit ihrem Einstieg als Betreiber
dafür, dass immer alles auf dem
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neuesten Stand ist. In jedem Jahr
seit Anfang der 2000er investierte
das Paar in Neuerungen, Renovie-
rungen und Modernisierungen.
Ein paar Schlaglichter: Im Zuge
der Modernisierung aller Hotel-
zimmer entsteht 2004/2005 die
erste Suite. Ab 2009 sorgen drei
neue Blockheizkraftwerke für die
Energieversorgung des Hotels,
was eine Einsparung von vielen
Tonnen CO2 pro Jahr bringt. Ein
Jahr später wird die Ayurveda-
farm durch eine Naturheilpraxis
ergänzt. 2015 erstrahlt das Res-
taurant nach vollständiger Reno-
vierung in neuem Glanz, 2016 wird
der gesamte Wellnessbereich er-

neuert und bekommt
einen Außenbereich
mit Barfußpfad und
Außenkamin.

Sprung auf
vier Sterne

Und in den vergange-
nen zwei Jahren sorgten
die neue Einrichtung
der Ayurvedafarm, die
Modernisierung vieler
Doppelzimmer und der
Umbau des Kaminzim-
mers zur gemütlichen
Lounge dafür, dass das

Hotel Am Eichenberg den Sprung
von drei auf vier Sterne schaffte.
Auch in diesem Jahr wird wieder
zum weiteren Wohle des Hotels
und der Gäste investiert.

Dank für Treue und Einsatz

Familie Wieczorek möchte sich
bei allen Gästen, Freunden und
Geschäftspartnern für die Treue
der vergangenen 50 Jahre bedan-
ken. „Sicherlich war es nicht im-
mer leicht, alle Herausforderun-
gen zu meistern, aber wir freuen
uns, dass wir nicht nur im Bereich
des Tourismus, sondern auch der
Gaumenfreuden im Harz ein fester
Bestandteil geworden sind“, sagt

Familie Wieczorek. Selbstver-
ständlich gilt ein großer Dank
auch Architekt Conrad Hegeler
sowie allen Mitarbeitern der letz-
ten fünf Jahrzehnte für ihren Ar-
beitseinsatz. Zum 125-jährigen

Jubiläum gratulieren
möchte die Familie bei
dieser Gelegenheit der
Stadt Bad Harzburg, der
sie sich sehr verbunden
fühlt.

Hotel Am Eichenberg feiert 50-jähriges Bestehen
Stetige Investitionen führen das Haus in die Zukunft

Drei Generationen auf einem Bild
(v. li.): Josefine, Doris, Mathias und
Sonja Wieczorek.
In der Lobby lassen sie Gäste den
Tag nach einem entspannenden
Wellnessprogramm mit anschlie-
ßendem Restaurantbesuch gemüt-
lich beschließen, bevor die stilvoll
gestalteten Zimmer locken. 

50
Jahre

Fritz-König-Straße 17

38667 Bad Harzburg

Tel. 05322/96210

www.hotel-am-eichenberg.de

AAmm  EEiicchheennbbeerrgg
Wir laden herzlich ein am 19. Mai zum Tag der offenen Tür von 12 bis 17 Uhr
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